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Kampf und Gloria VON EM IL BOBI 

Der katholisch-fundamentalistische 
Internetsender Gloria-IV haut in 
Österreich gern über die Stränge, 

L
audetur Jesus 
Christus", sagt die 

" Nach richtenspre-
cherin von Glor ia·TV 
zu r Begrüßung immer, 
bevor sie ihre täglichen 
Meldungen wie drama· 
tische Weltnachrichten 

ist rechtlich aber nicht greifbar: 
Er ist in Moldawien gemeldet. 

präsentiert. Mit eilt· 
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schlossenem Untenon 
berich tet sie über einen 

~ öffentli c hen Skan d al ~ in 
einer Wiener Pfarre: 
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"Beliebige Gebete, ent-
stellter Ablauf der Eu-
char istie, Hostien im 
Ko rb, Wein im Tonkrug: 
Das ist , was in der pfar· 
re am Akkonplatz im 
Wiener Dekanat 15 von 
der Messe übrig geblie-
ben ist. Jeder Glä ubige 
empfängt das Blu t 
Christi in seinem per· 
sönl ichen Tonbecher. ~ 

1- ___ = ~ Au ch ihr Nachsatz 
klingt wie eine gnaden· 
lose Enthüllung, ob-
wohl er nur eine Re· 
cherchelücke offenlegt: 

~ Wi e die verwendeten 
Becher gereinigt wer· 
den, ist unbekannt. ~ 

GLORIA-lV IM INTERNET 
Die täg liche Nachrichtensendung (oben) 
und Weihbischof Andreas laun im Studio 

CHRISTIAN 
flALA 

Der Gynäkologe 
fühlt sich seit 

Jahren von 
Gloria-IV 

verfolgt 
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Glor ia·TV ist böse. 
Böse auf die öffent li · 
chen Medien, auf Libe· 
rales in der Kirche, a uf 
alles, was dem Sender 
zu wenig katho lisch er· 
scheint. Böse auf jene, 

die Gloria·TV kriti sieren, und besonders 
böse auf den Gynäkologen Ch ristia n Fia · 
la, der die auf Schwangerschaftsabbrüche 
spezia lisierte Kli nik Gynmed in Wien lei-
tet. Und Gloria -TV ist ei n Phänomen: Ob-
wohl österreich ische Mi tarbeiter in einem 
öste rre ich ischen Stud io fü r österreichi -
sches Publikum produzieren, ist der Inte r-
netsender hierzulande medienrechtlich 
kaum greifbar, we il das Unternehmen in 
Moldawien gemeldet ist - und das nicht 
einma l als Medienunternehmen, sondern 
a ls "Ni na Buzut Dodalu S.LR." mit einem 
Stammkapital von knapp mehr als 1000 
Euro. Eine Firma, d ie To iletteartikel ve r-
ka uft , Immobilien verm ittelt und eine 
Zahnarztpraxis betreibt. Umgekehrt wer-
den desha lb a uch Klagen von Gloria -TV 

gegen sei ne Gegner von öste rreich ischen 
Gerichten abgewiesen. Mittlerweile brü-
ten österreichische Med ien rechtier über 
dem Plan, Glo ria-TV ~ z u erwischen". 

Gloria-TV hat es geschafft, sich wicht i-
ger zu machen, als es ist. 

~ Th e more catholic the beuer" lautet das 
leitmotiv des sei t 2007 akt iven privaten 
Internetsenders. Betrieben wird er von ei-
ner Handvoll österreichischer Jungkatho-
liken unter der Leitung des Priesters Reto 
Nay aus dem Schweizer Bergdorf Sedrun. 
Ka um mehr a ls 3000 Euro werden monat· 
lich benötigt, um di e Beiträge in einer 
Wiene r und in einer Schweizer wohnung 
zu produzieren. Angeb lich gibt es auch in 
Moldawien e in "Studio". Die öSlerre ichi -
sche Amtskirche will mit Gloria-TV nichts 
zu tun haben. Nur der Sa lzbu rger Weih-
bischof Andreas Laun tritt dort regelmäßig 
a uf, um gegen die "Tötung ungeborene n 
Lebens" zu wenern. 

Gloria-TV hat Videos online gestell t. in 
denen der a misemilische Bischof der 
Pius-Bruderschaft , Richard Wil liamson, 
seine ~ Übe r z eug u ng " ausbreitet, es habe 
im Dritten Reich keine Gaskammern ge-
geben. Postings werden monate lang on-
line bela ssen, in den en davon d ie Rede 
ist, dass ~ es fü r Gott meh r Beweise gibt 
a ls fü r den Holocaust". In diesem Beitrag 
fo lgert Poster " Kreu z rine r ~ : "Soll en wir 
nun a lle verfolgen, die Gott leugnen?" Ein 
anderer Poster, " Pa rsifal ~, meinte auf 
Glo ria·TV: Jn Deutsch land gibt es eine 
jüdisch beherrsch te Inquis ition ... die 
Holoca ust-Pseudo-Religion ist die ei nzi-
ge zustandgeschützte Religion in Deutsch-
la nd ." 

Matthäus Felli nger, Chefreda kteur der 
"Linzer K ir c he n z eitu n g ~ , erb lickte in diesen 
Kommentaren den Verdacht auf nationa l-
sozialistische Wiederbetätigung und frag-
te bei Reto Nay, Chef VO ll Glor ia-TV, nach. 
Dieser habe geantwortet , man wolle mög-
lichst wenig eingre ifen, denn "es braucht 
die gesa mte katholische Bandbreite". Zu 
möglichen rechtl ichen Folgen wegen des 
Verstoßes gegen das NS -VerbolSgese tz 
habe Nay gemein t. dass öSlerreichisches 
oder deutsches Recht für Gloria-TV nicht 
maßgebend se i. 

Rero Nay hat ein Gespräch mit profi l 
abgelehnt. 

Felli nger zit ierte in seiner Geschichte 
in der "Lin zer Kirchellzeitung" auch Hel-
mut Obermayr, Direktor des ORF-Landes-
st udios Oberösterreich, der bek lagt hatte. 
dass Gloria ·TV Material des ORF wider-
rechtlich verwendet habe. Obermayr habe 



auch angemerkt, dass _viele Kinderporno-
seilen so wie Gloria-TV ihre Server in Mol-
dawien haben. Mit diesen begibt sich Glo-
ria-TV auf eine Srufe . ~ 

Gloria-TV klagte Fellinger und die Lin-
zer Diözese auf Rufschädigung - und wur-
de abgewiesen. In Österreich existiere kein 
Gloria-TV-Unternehmen, man wisse nicht 
ei nmal, ob es so etwas in Moldawien über-
haupt gebe. so das Gericht. Rechtsanwalt 
Gernot Steier, der Gloria-TV vertritt, zu 
profil: ~ Das Gericht hat außerdem gemeint. 
dass ein Fernsehsender sich diesen Ver-
gleich gerallen lassen müsse: 

Gloria-TV hat dem Gynäkologen ehris-
tian Fia la zah llose Beiträge gewidmel. Auf 
der Homepage des Senders wurde Fia la 
von "Postern" als Massenmörder bezeich-
net und seine aufSchwangerschaftsabbrü-
che spezialisiene Klinik in Wien als .Baby-
Lohnschlächterei". 

Katholische Abtreibungsgegner hanen 
jahrelang vor dem Eingang zur Klinik _ge-
betet" und auf Fialas Palientinnen _Psy-
chOlerror" ausgeübt, wie ein Gericht 
rechtskräftig restgestell t haI. Weil das da-
mals gü ltige Wegweiserecht keine Strafen 
vorsah, konnten die "Kamprbeter" (Fia la) 
Minuten nach der Wegweisung durch die 
Polizei immer wieder zurückkehren. So 
wurde Fiala selbst aktiv: Er engagierte 
mehrere Schauspieler, die die Abtrei-
bungsgegner verhöhnten, indem sie ih-
nen schauspielerisch "einen Spiegel vor-
hielten, um die Fundamenta listen abzu-
lenken und meinen Patientinnen ein un-
gehindertes Vorbeikommen zu ermögli-
chen", so Fiala.lm Laufe der Wochen und 
Monate führten diese gegenseitigen Pro-
vokationen auch zu Handgreiflichkeiten 
zwischen Abtreibungsgegnern und Schau-
spielern. 

Alles, was Recht ist 
Persönlichkeilsrechte gegen nicht 
greifbare Personen sind nicht durch-
setzbar. 

D
er Anspruch etwa auf Unterlassung 
kreditschädigender Äußerungen ist 

ein zivi lrechtlicher und muss an eine 
"greifbare", reale Person gerichtet sein. 

Ehrenbeleidigungsdelikte wiederum 
sind zwar im Strafrecht geregelt, stellen 
aber kein Offizialdelikt dar und werden 
daher nicht automatisch vom Staat ver-
folgt. Also muss der Betroffene selbst ei-
nen Strafantrag stellen. Auch hier muss 
der Beschuldigte eine reale und keine 
" juristische ~ (etwa ein Unternehmen) 
Person sein, während etwa bei der 
Kreditschädigung auch juristische Per-
sonen zur Rechenschaft gezogen wer-
den können. 

Nur bei Offizialdelikten (etwa NS-
Wiederbetätigung), die in Österreich be-
gangen werden, ermittelt der Staatsan-
walt auf alle Fälle, egal, wo der Ver-
dächtigte niedergelassen ist. Allerdings 
muss die Staatsanwaltschaft eine hohe 
Erfolgsaussicht sehen. Wenn die Chan-
cen auf eine gerichtliche Verurteilung 
gering scheinen, wird meist von einer 
Verfolgung abgesehen. 

Die Abtreibungsgegner ließen eine ver-
steckte Kamera mit laufcn, brachtcn An-
zeigen bei der Staatsanwa ltschaft ein und 
legten ihre Aufnahmen als Beweis vor -
und wurden abgewiesen. Die Disziplinar-
kommission der Ärztekammer ließ sich 
zunächst von diesen Aufnahmen beein -
drucken und eröffnete ein Disziplinarver-
fahren gegen Fiala, das mit ei nem Frei-

spruch endete. Fiala: ~ Da s Material der 
Fundamentalisten war offensichtlich ma-
nipuliert , Aufnahmen aus mehreren Jah -
ren wurden extrem einseitig zusa mmen-
geschnitten. Dass auch diese Kampfbeler 
die Schauspieler attackiert, in die Rippen 
geboxt und meine Patientinnen tei ls als 
Huren beschimpft haben, war auf den Zu-
sammenschnitten nicht zu se h en, ~ 

Mitarbeiter von Gloria-TV waren immer 
wieder unter den Demonstranten, zogen 
Transparente auf, "beteten den Exorzis-
mus". Auf Gloria-TV wurden diese Aufnah-
men gern gesendet und mit dramatischen 
Kommentaren versehen. Fialas "Schläger" 
brächten fried liche Demonstramen ~ in le-
bensgefahr". Fia la: "Die treten meine Per-
sön lichkeilsrechte seit Jahren mit Füßen 
und sind nich t greifbar, obwohl es Öster· 
reicher sind. die in Österreich für öSlerrei-
chisches Publikum produzieren. Ihre An -
meldung in Moldawien ist natürlich nichts 
als eine SChulzkonstruktion, um sich dem 
österreich ischen Medienrecht zu entzie-
hen: 

Gloria-TV-Anwalt Gernot Steier emp-
fiehlt Fiala, "doch in Moldawien zu klagen". 
Die Nachfo lgestaaten der Sowjetunion hät-
ten ein ~ funklionier e ndes Rechtssystem", 
außerdem kön ne die österreichische Jus-
tiz verfahrenshilfe anfordern. 

Fiala wird von Rechtsanwalt Georg 
Bürstmeyr vertreten. Der meint: ~ G l or i a ­

TV ist eine Propaganda-Plattrorm, die kei · 
ne eindeutige Abgrenzung zum Rechtsex-
tremismus hat. Wären das Moslems, wür-
de man sofort von Hasspredigten mit Ter-
rorgefahr sprechen, und die Staatsanwalt-
schaft würde sich einschalten. Doch weil 
das uiller dem katholischen Deckmälllcl-
ehen abläuft, passiert nichts. Obwohl es 
derselbe Hass isl." • 
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